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Fensterfalzlüfter / Fensterlüfter

Diskret durchlässig
In die Fenster integrierte Lüfter können architektonisch  elegant den nutzerunab-
hängigen Luftwechsel in Wohnräumen sicherstellen. Besonders unauffällig und 
sogar nachträglich lassen sich Fensterfalzlüfter integrieren, bei denen der Planer 
jedoch bestimmte Einsatzgrenzen und Rahmenbedingungen beachten muss.

energieverbrauch ansteigen lässt. Als Kehr-
seite der quasi hermetisch abgeschlosse-
nen Wohnräume erwiesen sich jedoch hy-
gienische und feuchtetechnische Proble-
me durch einen nicht mehr gegebenen 
Mindestluftwechsel, sofern die Nutzer 
selbst nicht ausreichend über die geöffne-
ten Fenster lüften. 

teten die Bauelementehersteller ganze Ar-
beit in der Forschung und Entwicklung, so-
dass Fugen und Fenster heute außeror-
dentlich dicht ausgeführt werden können – 
was im Sinne der Energieeinsparung zu 
begrüßen ist, weil kalte Außenluft, die 
durch undichte Fugen einströmt, neu er-
wärmt werden muss und damit den Heiz-

Bereits die Wärmeschutzverordnung 
(WSVO) von 1977 hat bestimmte Fugen-
durchlasskoeffizienten für Fenster und 
Fenstertüren sowie die dauerhaft luftun-
durchlässige Abdichtung der sonstigen Fu-
gen gefordert. Spätere Fassungen der 
WSVO bzw. EnEV haben diesen Gedanken 
fortgeschrieben und verfeinert. Parallel leis-

Falzlüfter bewahren die Ele-
ganz der Linienführung am 
Fenster. Ihre Funktion lässt 
sich in der Darstellung des 
geschlossenen Fensters nur 
graphisch andeuten.
Bild: Schüco
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auf den Fassaden und in den Wohnräu-
men architektonisch nicht unbedingt über-
zeugen.

Optisch eleganter lösen Fensterfalz-
lüfter oder Fensterlüfter das Problem, 
weil sie sehr unauffällig oder sogar un-
sichtbar in den Fensterrahmen integriert 
werden können. Speziell Fensterfalzlüf-
ter eignen sich zudem ausgezeichnet für 
die Nachrüstung bestehender Fenster. 
Bei allen Vorteilen, die die einfachen Ge-
räte haben, darf man aber von Fenster-
falzlüftern keine Wunder erwarten und 
muss bestimmte Randbedingungen be-
achten.

Unsichtbare Fensterfalzlüfter
Fensterfalzlüfter können im Neubau be-
reits ab Werk eingebaut sein, aber in den 
meisten bestehenden Holz- und Kunst-
stofffenstern auch nachgerüstet werden. 
Dafür ist in der Regel ein Teil der oberen 
Fensterfalzdichtung zu entfernen, an de-

ren Stelle dann der Falzlüfter mit seiner 
mechanischen Regelklappe montiert 
wird. Durch den entstehenden Schlitz 
zwischen Blendrahmen und Öffnungsflü-
gel strömt bei vorhandenen Winddruckdif-
ferenzen Luft in den Raum. Wird die 
Druckdifferenz bei heftigem Wind oder 
Sturm zu groß, reduziert die Regelklappe 
den Zustrom, sodass im Raum nicht der 
unangenehme Eindruck von kalter Zugluft 
entsteht. 

Fensterfalzlüfter arbeiten permanent 
und selbsttätig ohne zusätzliche Energie-
versorgung. Sie sind bei geschlossenem 
Fenster praktisch nicht zu sehen und bei 
geöffnetem Fenster sehr einfach zu rei-
nigen. Gerade die kleine und unauffällige 
Bauweise im Falz reduziert allerdings 
auch den möglichen Frischluft-Volumen-
strom. Die Lüftung zum Feuchteschutz 
lässt sich bei fachgerechter Auslegung 
jedoch erreichen und je nach Situation 
eventuell auch die reduzierte Lüftung. 
Für die sogenannte Nennlüftung oder gar 
die Intensivlüftung nach DIN 1946-6 rei-
chen Fensterfalzlüfter jedoch in der Re-
gel nicht aus. Diese Lüftungsarten müs-
sen die Nutzer konventionell über geöff-
nete Fenster sicherstellen – was nach 
der Norm aber auch zulässigerweise so 
vorgesehen werden kann.

DIN 1946-6 Lüftung von Wohnungen 
verlangt deshalb im Rahmen des Lüf-
tungskonzepts eine vom Nutzer unab-
hängige Lüftung zum Feuchteschutz. 
Sie soll sicherstellen, dass eventuell 
anfallende Feuchtigkeit auch bei Ab-
wesenheit der Bewohner abgeführt 
werden kann.

Mit Lüftungsanlagen lässt sich eine sol-
che nutzerunabhängige Lüftung leicht ein-
richten, allerdings sind die Anlagen selbst 
relativ aufwendig und deshalb nicht für je-
den Wohnungsbau geeignet. Schon aus 
Kostengründen überwiegt dort die freie 
Fensterlüftung, die sich auf herkömmliche 
Art und Weise nicht nutzerunabhängig ge-
stalten lässt. Eine Alternative ist der Ein-
bau von Außenluftdurchlässen (ALD) in 
die Wände, deren nachträglicher Einbau 
im Bestand jedoch ebenfalls aufwendig 
ist und die selbst im Neubau mit ihren 
deutlich sichtbaren Lüftungsöffnungen 

Der nutzerunabhängige Luftstrom 
in einem verdeckt liegenden Fens-

terfalzlüfter sorgt auch bei ge-
schlossenem Fenster für Lüftung 

und damit Feuchteschutz.
Bild: Maco

Fensterfalzlüfter sind nur 
bei geöffnetem Fenster 
und dann auch meist nur 
an der oberen Kante des 
Fensters zu erkennen. 
Bild: Weru

Durch farbliche Anpassung 
und geringe Bauhöhe lassen 
sich auf den Rahmen mon-
tierte Lüfter sehr unauffällig 
in das Fenster integrieren. 
Bild: Schüco
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Da Fensterfalzlüfter mit dem Winddruck-
gefälle arbeiten, muss der Planer sicher-
stellen, dass sowohl Einström- als auch 
Ausströmöffnungen vorhanden sind und 
zwischen ihnen tatsächlich Druckdifferen-
zen bestehen. Das funktioniert etwa, 
wenn die Wohnung Fenster zu unter-
schiedlichen Gebäudeseiten hat (Luv und 
Lee) und die Zimmertüren mit Überström-
öffnungen versehen werden. Anderen-
falls kann zum Beispiel in den Küchen 
und/oder Bädern ein Abluftventilator in-
stalliert werden, der den Luftwechsel zwi-
schen Außen- und Raumluft sicherstellt. 
Damit ist dann auch gleich für die richtige 
Richtung des Lufttransports gesorgt: von 
den Wohnräumen zu den geruchsanfälli-
gen Bereichen und von dort nach außen. 
Dienen allein die natürlichen Druckunter-
schiede Luv und Lee als Antrieb für den 
Lufttransport, muss gewährleistet sein, 
dass sich die Richtung nicht umkehrt und 
für Geruchsbelästigungen in den Wohn-
räumen sorgt. 

Fensterlüfter mit mehr Funktionalität
Fensterfalzlüfter sind einfache und effi-
ziente Lösungen für die nutzerunabhängi-
ge Lüftung, sofern der Planer die Rah-
menbedingungen und Einsatzgrenzen be-
achtet. Sie sind zum Beispiel durch den 
Nutzer nicht zu regeln und oft nicht ver-
schließbar. Als Vorteil gedeutet heißt dies, 
dass es auch keine Fehlbedienung und 
kein irrtümliches Verschließen geben 
kann. Als Nachteil kann sich jedoch erwei-
sen, dass die Wohnung nicht gegen äuße-
re Gerüche (Landwirtschaft) oder Gefahr-
stoffe (Chemieunfall oder Brand in der 
Nachbarschaft) abgeschottet werden 
kann. Auch die Integration von Pollenfil-
tern ist nicht möglich.

Wer mehr Funktionalität und Komfort 
haben möchte, muss statt des Fenster-
falzlüfters Fensterlüfter verwenden. Da-
bei handelt es sich um in die Fenster inte-
grierte Außenluftluftdurchlässe. Anders 
als beim ALD für die Wand vermeidet 
man bei der Integration in das Fenster 

den Aufwand für die Kernbohrung. Gleich-
zeitig können die Zu- und Abluftöffnungen 
architektonisch unauffällig in den Fenster-
rahmen integriert werden. Im Gegensatz 
zu den bisher beschriebenen Falzlüftern 
können Fensterlüfter meist nicht nachge-
rüstet werden, eignen sich aber ausge-
zeichnet für den Neubau oder wenn in Be-
standsbauten ohnehin ein Austausch der 
Fenster ansteht.

Denn dann lässt sich oberhalb oder 
seitlich der Raum für den Fensterlüfter 
gewinnen, der architektonisch homogen 
mit dem Fenster „verwächst“ und ledig-
lich als leicht verbreiterter Blendrahmen in 
Erscheinung tritt. 

Durch getrennte Öff-
nungen und die ge-
genläufige Führung 
von Zu- und Abluft 
kann es zu einem 
Wärmetausch kom-
men. So gelangt vor-
gewärmte Frischluft 
in den Raum.
Bild: Rehau

Viel Funktion auf wenig Raum: Außen- ... 
Bild: Siegenia-Aubi

... und Innenansicht eines Fenster-
lüfters mit Verschlussmechanik, Vo-

lumenstrombegrenzung und inte-
griertem Insektenschutzgitter.

Bild: Siegenia-Aubi

Je nach Bauweise können diese Fens-
terlüfter meist deutlich mehr leisten als 
ein einfacher Falzlüfter – etwa was die 
Größe des Luftvolumenstroms, die 
Möglichkeiten der Regelung durch die 
Bewohner oder auch die optionale Inte-
gration von Filtern betrifft. 
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